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GRUSSWORTE
von Wolfgang Steinhardt

Schnell ist es vergan-
gen, das Jahr 2012
und es war wieder
sehr ereignisreich!

Das bevorstehende
Weihnachtsfest und

den Jahreswechsel möchte als
Anlass nehmen, mich wieder
ganz persönlich und sehr
herzlich bei all jenen zu be-
danken, die dazu beigetragen
haben das Jahr 2012 zum
erfolgreichsten Jahr seit dem
Bestehen der Lazarus Union
zu machen.

Nicht nur, dass unsere Mit-
glieder- und Freundeszahl
jetzt weit über 14.000 liegt, ist
es uns auch gelungen, jene
internationale Würdigung zu
erhalten, die wir uns redlich
erarbeitet  haben.

So sind wir seit Beginn 2012
eine Schwesterorganisation
der Vereinigten Großpriorate,
zwar unabhängig und selbst-
ständig, aber dennoch einge-
bettet in die ebenfalls welt-
weite Organisation des Hospi-
talischen Ordens des Hl. Laza-
rus von Jerusalem und somit
ein (wesentlicher) Teil dessel-
ben. Statutengemäß ist der
jeweilige „Supreme Gand
Prior“ des Ordens, automa-
tisch der Großprotektor der
Lazarus Union und deren „Eli-
teeinheit“, der „Ehrenritter-
schaft der Lazarus Union“.

Obwohl die Lazarus Union
vom Aufbau her eine „Dach-
organisation“ von über 60
Landesorganisationen, Präfek-
turen, Delegationen oder
Mitgliedsverbänden ist, kann
die Lazarus Union auf eine
ganze Reihe eigener Veran-
staltungen und Events im
Jahre 2012 zurückblicken.

Ich möchte hier (stellvertre-
tend für ca. 80 Teilnahmen an
diversen Veranstaltungen) nur
einige davon aufzählen:

 der 6. CSLI Behinder-
tenflugtag

 der 1. CSLI Segeltörn
mit Behinderten

 das 1. Konzert der Big
Band der Lazarus Uni-
on

 die 3. und 4. Investitur
der Ehrenritterschaft
der Lazarus Union

 der Besuch des 1. La-
zarus Symposium in
Malta mit über 800
Teilnehmern

 Besuche von Delega-
tionen und Vor-
standsmitgliedern in
Kanada, England,
Malta, Deutschland,
Italien und Kroatien.

Bemerkenswert zu all diesen
Aktivitäten ist die Tatsache,
dass ALLE Reisen AUS-
SCHLIESSLICH aus privaten
Mitteln durch die Teilnehmer
selbst finanziert wurden und

dass KEINE Mitteln der Laza-
rus Union dafür verwendet
wurden. Es gibt auch keinerlei
„Spesenvergütungen“ für
Funktionäre und Mitglieder.
Mit nur knapp 2% an admi-
nistrativen Kosten (mehr als
98% fließen in unsere Projek-
te) sind wir einsame Spitze bei
Organisationen ähnlicher
Größenordnung und ähnlicher
Mitgliederzahl.

Nicht unerwähnt möchte ich
auch unsere neue Homepage
lassen, die wir mit sehr viel
Engagement als unsere Kom-
munikationsplattform erstellt
haben und die mit über
50.000 Zugriffen pro Monat
auch sehr gut angenommen
wurde. Für alle die kein Inter-
net haben, haben wir das
„Lazarus Magazin“ als periodi-
sche Zeitschrift, mit derzeit
zwei Ausgaben pro Jahr in
Deutsch und Englisch, ins
Leben gerufen.

Allen Mitgliedern, Freunden
und Unterstützern der Lazarus
Union die all das ermöglicht
haben, hier ein nochmaliges
ganz herzliches Dankeschön!
Jeder kann etwas tun. Schaf-
fen wir gemeinsame Perspek-
tiven!

Diese permanenten Anstren-
gungen und die damit ver-
bundenen sichtbaren Erfolge,
haben auch unsere Kritiker
(die gibt es natürlich und da-
mit muss auch die Lazarus
Union leben) weitgehend zum
Schweigen gebracht und das
können wir ebenfalls als unse-
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ren gemeinsamen Erfolg an-
sehen.

Wir werden aber in unseren
Anstrengungen nicht nachlas-
sen und reichen allen die
Hände, mit uns ein Stück des
Weges im Sie des Hl. Lazarus
zu gehen. So haben wir für
das Jahr 2013 wieder den 7.
CSLI Behindertenflugtag, ein
bis zwei Konzerte unserer Big
Band der Lazarus Union, zwei
feierliche Investituren und
einige Auslandsbesuche (Bra-
silien, Schottland, Spanien,
Malta, Italien und Deutsch-
land etc.) geplant und hoffen
auch weiterhin unseren Er-
folgskurs fortsetzen zu kön-
nen. Für den Juni 2014 planen
wir schon heute wieder unser
großes „Internationales
Freundschaftsfest  der Lazarus
Union“ in Wien.

In diesem Sinne wünsche ich
Euch allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und in glückli-
ches und erfolgreiches Jahr
2013.

AUF EIN NEUES
von Sven Tratschitt

Zu jedem Jahreswechsel
fassen wir uns gute Vor-
sätze, die allerdings nicht
lange anhalten, und auch
2013 wird hier keine Aus-
nahme sein: Wenn das
Neue Jahr eingeläutet und

mit Böllern lautstark begrüßt
wird, denken wir oft: "Auf ein
Neues!" Und wundern uns
dann, wenn doch alles ir-
gendwie beim Alten bleibt.
Dabei wünschen wir uns doch

oft die Veränderung: Kranke
wollen gesund werden, Ar-
beitslose wieder einen Job
finden, Leidende und Trau-
ernde glücklich werden.

Selbst diejenigen, bei denen
alles im vergangenen Jahr gut
gelaufen ist, wünschen sich
ebenfalls Veränderungen:
Man hat nichts dagegen,
wenn die Geschäfte zumin-
dest ein ganz klein wenig bes-
ser gehen, wenn neue Kunden
hinzugewonnen werden,
wenn man eine weitere Be-
förderung bekommt. Viel-
leicht plant der Ein oder An-
dere sogar einen Stellenwech-
sel oder wagt den Sprung in
die Selbstständigkeit. Das
einzig Zuverlässige - so sagt
man - ist das Wandelbare.

Was die guten Vorsätze anbe-
trifft, so sind diese doch oh-
nehin meistens sehr schnell
vergessen: Auch wenn man es
schafft, sich das Rauchen ab-
zugewöhnen, wenn man end-
lich abnimmt und sich gesün-
der ernährt, wenn man mehr
Sport treibt und sich mehr
Zeit für die Familie nimmt, so
stellt man doch fest, dass es
unterm Strich doch immer
irgendwie beim Alten bleibt.
Auch wenn man die Prioritä-
ten anders zu setzen vermag,
so tut man es doch eigentlich
für sich; eine echte Verände-
rung findet kaum statt.

Dabei muss man wirklich nicht
so bleiben wie man ist: Es gibt
eine Antwort auf die Frage, ob
Geld, Vermögen und Karriere
alles gewesen ist. Es gibt eine
Antwort auf die Frage nach
dem Woher, nach dem Wa-
rum und nach dem Wohin. Es
gibt tatsächlich den Sinn des
Lebens, der nicht an Ober-

flächlichkeiten hängen bleibt.
Es gibt die Chance auf eine
gravierende Veränderung,
selbst wenn nach aussen hin
alles beim Alten zu bleiben
scheint.

Nicht nur der Jahreswechsel
ist eine gute Gelegenheit sich
auf Neues einzulassen; es
geht zum Geburtstag, zur
Vermählung, zur Geburt eines
Kindes oder zum Stellenwech-
sel. Auf ein Neues!

CSLI-BRASILIEN
von Roberto Ortiz

2012 war wieder ein
erfolg- und arbeitsrei-
ches Jahr für das CSLI in
Brasilien. Wir haben
sowohl die Anzahl unse-
rer Mitglieder als auch
der durchgeführten Ak-
tionen gesteigert und unserer
Gemeinschaft und der Gesell-
schaft noch mehr Dienste
geleistet.

Im März haben wir unsere
Investitur durchgeführt und
verdienten Mitgliedern in
Brasilien Orden und Aus-
zeichnungen verliehen.

Die Lazarusakademie für rit-
terliche und humane Studien
wurde ins Leben gerufen.
Zwei Studien über die Ge-
schichte des Ordens wurden
bereits an unsere Mitglieder
und Freunde verschickt und
mehr sollen in monatlichen
Abständen folgen. Unser Ko-
ordinator, CSLI Hauptmann
Adílio Jorge Marques, Histo-
riker und Universitätsprofes-
sor hat einen Zyklus entwi-
ckelt, der unseren Mitgliedern
dabei helfen soll, unsere Rolle
besser zu verstehen. Am 29.
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August war er zu einem Vor-
trag im Historischen und kul-
turellen Institut der Luftwaf-
fe eingeladen und wird Ge-
spräche über weitere gemein-
same Aktionen führen.

Unsere erste Sammlung von
Winterbekleidung war ein
riesiger Erfolg. Nach den Zah-
len, die uns von den Sammel-
stellen in São Paulo und Rio
de Janeiro übermittelt wur-
den, konnten die Sammlun-
gen in São Paulo um 20% und
in Rio de Janeiro um 60% ge-
steigert werden. Dieses Pro-
jekt wird noch weiter verbes-
sert und sicherlich über die
nächsten Jahre hinweg fort-
gesetzt.

Wir haben Schulungsunterla-
gen für Erste Hilfe und
Notfallsassistenz übersetzt
und adaptiert sowie eigenes
Material entwickelt und mit
dem Training begonnen. Bis
jetzt wurden 27 Personen in
zwei Gruppen geschult. Unser
Ziel ist, jeden Monat eine
neue Gruppe und einen neu-
en Kurs zu haben.

Einer der wichtigsten Schritte
dieser Periode ist, eine Part-
nerschaft mit der Vereinigung
“Amigos de Missão em Ação”
(AMA) in Rio de Janeiro zu
erreichen. Diese Vereinigung
stellt sich in den
Dienst von Kindern
und deren Familien
und bietet dabei
Aktivitäten der
folgenden Art:

 Hilfe und
Unterstüt-
zung in
Schulfra-
gen;

 Informationen zu Hy-
giene, Gesundheit
und Ernährung;

 Informationen zu
Ethik, Staatsbürger-
schaft, Wohlfahrt und
Umwelt;

 Freizeitaktivitäten,
Ballett, moderner
Tanz, Fußball und
Selbstverteidigung;

 Musikunterricht und
ein Spielmannszug;

 Andere Wohlfahrtsak-
tionen in Abhängig-
keit von den Bedürf-
nissen der Kinder im
Programm und deren
Familien.

Diese Aktion betreut zur Zeit
70 Kinder, in der Vergangen-
heit waren es bis jetzt 150,
deren Betreuung abgeschlos-
sen ist.

Wir bereiten zur Zeit unsere
Weihnachtsaktion und unsere
nächste Zeremonie vor, die in
Rio de Janeiro am 2. März
2013 geplant ist. Zu diesem
Anlass wird offiziell das Kom-
mando in diesem Bundesstaat
eingesetzt und wir hoffen auf
zahlreiche Beteiligung an die-
sem wichtigen Tag.

CSLI-ARGENTINIEN
von Gustavo A. Taricco Calvo

Die Lazarus Union Ar-
gentinien hat 2011 die
aus vier Personen beste-
hende Gruppe „Beetles“
gegründet. Diese Gruppe
soll in abgelegenen Ge-
genden Unterstützung

bieten, die mit Geländefahr-

zeugen nicht erreichbar sind.
2012 lag unser Fokus auf der
Vergrößerung der Anzahl der
Mitglieder und dem Beginn
des Trainings an extremen
Orten und unter extremen
Bedingungen. In diesem Jahr
wurden wir 30 „Beetles“. Das
CSLI Argentinien besteht aus
35 Mitgliedern.

Unsere erste Aufgabe war
eine Zusammenarbeit mit
dem Ministerium für Wasser-
ressourcen der Provinz
Córdoba, um eine Zusammen-
stellung von Flüssen und
Strömen zu erstellen, unter
Beachtung von Strömungen
und Uferverläufen. Das soll
bei der Vorbeugung von
Hochwässern und Springflu-
ten helfen, die vor allem im
Sommer ernsthafte Gefahren
für ahnungslose Touristen
darstellen.

CSLI-GB & I
von Ian W. Tough

Ergebenste Grüße vom
CSLI Großbritannien
und Irland (GB&I)

Gegründet am 4. Mai
2011, besteht das CSLI
GB&I Gruppenkom-
mando aus Oberkommandie-
renden, Adjutanten, Verbin-
dungsoffizier, Presseoffizier,
Regimentsfeldwebel, Admiral
der CSLI Navy und dem Kap-
lan. Die nationale Struktur
umfasst Kommanden für
Nordengland, Südengland,
Schottland, Irland (gesamt)
und Wales.
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Wir legen großen Wert da-
rauf, das CSLI als eine freiwil-
lige Organisation darzustellen,
die ihre Aktivitäten dort fo-
kussiert, wo man fühlt, dass
man trotz der kleinen Zahl
von Aktiven etwas ausrichten
kann.

Unsere Mitglieder werden
ermuntert, Schulungen in der
Verwendung von Defibrillato-
ren sowie in Schockbehand-
lung zu besuchen. Beide Schu-
lungen stehen in Zusammen-
hang mit unserer Unterstüt-
zung für Suchhundeteams.

Wir haben unsere eigene In-
ternetseite: www.csli.org.uk
mit Links zu Möglichkeiten für
die angesprochenen Trainings
sowie natürlich zur CSLI
Hauptseite: www.csli.at

Wir möchten das CSLI in GB&I
für passende Kandidaten je-
den Alters zugänglich ma-
chen. Dabei versuchen wir,
die Kosten auf einem absolu-
ten Minimum zu halten.  Es

gibt keine Mitgliedsbeiträge
außer dem internationalem
Requirement, eine der Stufen
des CSLI Foundation Cross
innerhalb von 12 Monaten
nach der Aufnahme als Mit-
glied zu erwerben.

Das Tragen einer Uniform ist
nur für Mitglieder des Fah-
nenzuges erforderlich, den
wir planen aufzustellen und
wir haben eine grundlegende
Arbeitsuniform ausgearbeitet,
die diesen Anforderungen
entspricht. Allen anderen
Mitgliedern des CSLI in GB&I
steht es selbstverständlich
frei, eine Uniform zutragen,

so sie dies wünschen.

Wir haben einen Raster mit
halbjährlichen Treffen mit
zusätzlichen Ad-Hoc-Treffen
bei Bedarf, in der Regel in
Verbindung mit anderen Or-
ganisationen.

INVESTITUR WIEN
von Spectator

Am 13. Oktober 2012 fand
die bis dahin größte Investi-
tur der Ehrenritterschaft der
Lazarus Union statt. Als Ort
für diese Feier wurde diesmal
vom Kapitel der Ehrenritter-
schaft die Pfarrkirche
Rudolfsheim im 15. Wiener
Gemeindebezirk gewählt.

Diese Kirche, welche eher an
einen mittelalterlichen Dom
erinnert, ist dadurch bekannt,
dass sie von den Touristen,
welche von Schönbrunn aus
über Wien blicken, meist mit
dem Wiener Stephans Dom
verwechselt wird.

Um 14:30 fand das nun schon
fast traditionell Platzkonzert
unseres Musikkorps der Laza-
rus Union statt, um die Gäste
für die Investitur entspre-
chend „einzustimmen“.
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Pünktlich um 15:00 Uhr setzte
sich eine gewaltige und präch-
tige Prozession (schätzungs-
weise mehr als 150m lang) in
Bewegung, um in die Kirche
einzuziehen.

Die Kombination aus den ver-
schiedensten Formationen
(Hilfsorganisationen, Vereine,
Ministranten, Wehrhistori-
sche Gruppen usw…) zog so-
fort das Interesse aller Men-
schen auf dem Platz auf sich.
Über 250 Gäste waren ge-
kommen, um mit uns diese
Investitur zu feiern.

Zu diesem feierlichen Anlass,
marschierte selbst verständ-
lich auch alle Offiziere der
CSLI Ehrengarde auf. Das
Kommando übernahm Major
CSLI Manfred Stadler, da der
Kommandant Oberst CSLI
Patrick Poppel selbst als Eh-
renritter Investiert wurde und
somit verhindert war. Sein
Stellvertreter Major Stadler
meisterte diesen Einsatz aber
mit Bravur.

Die neuen Banner der Ehren-
ritter wurden von historisch
gekleideten „Rittern“ getra-
gen. Da diese die verschiede-
nen Teile der Kreuzfahrerhee-
re darstellten, wurde eine
historische Brücke zu den
Anfängen des Lazarus Ordens

geschlagen, der sich aus den
an der Lepra erkrankten Rit-
tern im Heiligen Land rekru-
tierte und die „Armee der
Lebenden Toten“ bildete.

Zelebrant der Hl. Messe war
DDr Reinhard Knittel (Offizial
des Diözesangerichtes von St
Pölten und Rektor der
Prandtauerkirche). Er zele-
brierte den Gottesdienst (der
in lateinischer Sprache gehal-
ten wurde) mit höchster
Würde und Feierlichkeit. Vor
allem ging er in seiner Predigt
auf die ritterlichen Ideale ein,
wo er „den vollen und ganzen
Einsatz“ als unauslöschlichen
Anker der Tugenden des Rit-
tertums herausstrich.

Die Assistenz wurde von Mi-
nistranten der Pfarre
Rudolfsheim, der Bruder-
schaft vom heiligen Erzengel
Michael und Freiwilligen aus
dem Wiener Stephansdom
gestellt.

Um die musikalische Umrah-
mung kümmerte sich unser
CSLI Musikkorps unter dem
Kommando von BgdrGen CSLI
Friedrich Lentner. An der
mächtigen Orgel spielte die,
mit der örtlichen Orgel bes-
tens vertraute, Organistin
Frau Mag. Lusine Poppel
(ebenfalls CSLI Musikoffizier).

An der Investiturfeier nahmen
wieder viele befreundete
Vereine als Delegationen teil:
z.B. Lazarus Orden, Radetzky
Orden, Michaels Orden, ÖKB
Mödling, Austria Humanitas
Corps, K.Ö.St.V. Rudolfina
Wien im ÖCV, Prima Nocte,
Milites Sancti Imperii, Feuer-
wehr von Spielern, Rotes
Kreuz, Pionierbund, Marine-
kameradschaft Erzherzog

Ferdinand Max, Ordo
Hungariae, Malteser Orden,
Peacekeeper, Kamerad-
schaftsbund, Soldaten des
Bundesheeres und der Garde,
Joachims Orden, Order of
Cyprus, Orden vom Weißen
Adler und Vertreter des dip-
lomatischen Corps.

Insgesamt konnten 23 Banner
und Fahnen gezählt werden
die alle zur Erinnerung an
diese Investitur ein wunder-
schönes, handgesticktes Fah-
nenbanner als Zeichen der
gegenseitigen Freundschaft
erhielten.

Neben der Investitur von 6
Ehrenrittern und Ehrenda-
men, wurden auch Rangerhö-
hungen innerhalb der Ehren-
ritterschaft vorgenommen
und weitere verdiente Perso-
nen für ihre Leistungen im
karitativen Dienst ausge-
zeichnet.

Besonders prächtig fiel die
Schar der mittelalterlich ge-
kleideten Bannerträger auf,
welche einen sehr würdigen
Hintergrund für die Investitur
stellten.

Im Anschluss stellte die Laza-
rus Union den Gästen ein
reiches Buffet mit Brötchen
und Getränken kostenlos zur
Verfügung. Zusätzlich spende-
te der Verein „Freunde der
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Rudolfsheimer Kirche“ den
Rotwein für das Buffet, um
das CSLI gebührend willkom-
men zu heißen.

Es war ein sehr gelungener
und für alle Anwesenden wie-
der ein unvergesslicher Tag!

WIENER BERUFSRETTUNG

von Lazarus Union

Eine Delegation der LAZARUS
UNION besuchte am
18.10.2012 die Einsatzzentra-
le der Wiener Berufsrettung.

Eingeladen wurde das CSLI
vom Chef der Wr. Berufsret-
tung Dr. Rainer Gott-
wald. Es war im beider-
seitigen Interesse, ei-
nander besser kennen
zu lernen und mehr über
die Arbeit des Gegen-
übers zu erfahren. Inte-
ressierte Teilnehmer
waren Präsident Stein-
hardt und die Kamera-
den Kadlec, Ptak, Gebel
und Poppel, sowie die
Kameraden Hochmuth,
sowie Anita und Prof.
Hans König.

Nach der Begrüßung stellte
uns Dr. Gottwald seine Orga-
nisation vor. Gegründet wur-
de die Rettungsorganisation
1881 nach dem Ringtheater-
brand. Die Wiener Berufsret-
tung (MA 70, Rettungs- und
Krankenbeförderungsdienst
der Stadt Wien) ist eine im
landesgesetzlichen Auftrag
tätige Rettungsorganisation.
Sie stellt den Großteil aller in
Wien eingesetzten Rettungs-
wagen und betreibt die Leit-
stelle sowie die Disposition.
Sie arbeitet mit den privaten
Organisationen Österreichi-

sches Rotes Kreuz, Arbeiter-
Samariter-Bund, Johanniter-
Unfall-Hilfe und Malteser
Hospitaldienst Austria in der
Wiener Rettungsgemeinschaft
zusammen. Zu den Aufgaben
gehört auch der Katastro-
pheneinsatz (K-Zug). Er ist
konzipiert für Einsätze mit
einer großen Zahl von Unfall-
opfern, besonderen Verlet-
zungsmustern, erhöhtem
Personal- und Materialbedarf,
sowie einer im Vergleich zu
Routine-Einsätzen wesentlich
längeren Einsatzdauer vor
Ort.

Die Wiener Berufsrettung hat
12 Stationen in Wien. Alle

Stationen sind rund um die
Uhr mit Sanitätern und Not-
ärzten besetzt. Ungefähr 800
Sanitäter und 80 Ärzte ge-
währleisten den 24-
Stundenbetrieb.Im Jahr 2011
wurden 256 886 Einsätze ge-
fahren, davon entfielen auf
die MA 70 165 811 Einsatz-
fahrten. Die Wiener Berufs-
rettung bietet auch qualitativ
hochwertige Aus- und Wei-
terbildungen für die eigenen
MitarbeiterInnen und für
MitarbeiterInnen befreunde-
ter Rettungsorganisationen in
der Rettungsakademie an.

Die Einsatzleitstelle gehört zu
den modernsten in Europa.

Unter der Notrufnummer 144
ist sie rund um die Uhr er-
reichbar. Die Mitarbeiter ste-
hen jedem Anrufer zur Seite
und können bei jedem medi-
zinischen Notfall die Ersthel-
fer Schritt für Schritt bei der
1. Hilfe unterstützen. Die
durchschnittliche Anfahrtszeit
im Notfall beträgt zwölf Minu-
ten.

Zum Fuhrpark gehören u. a.
Rettungstransportwagen,
Notarztwagen und Notarzt-
einsatzfahrzeuge. Der ganze
Stolz ist jedoch der Bettenin-
tensivtransporter, praktisch
eine mobile Intensivstation.
Hier können auch kleinere

chirurgische Eingriffe
durchgeführt werden.
Außerdem dient dieses
Fahrzeug für den profes-
sionellen, menschen-
würdigen Transport von
schwergewichtigen Pati-
enten.

Wir waren von den Aus-
führungen und Hinter-

grundinformationen
sehr beeindruckt und

verstehen nun die Arbeit der
Rettung besser.

Im Anschluss stellte Präsident
Steinhardt die Lazarus Union
vor und übergab als Zeichen
der Freundschaft und der
Kameradschaft ein Fahnen-
banner der Lazarus Union an
Dr. Gottwald. Mit einer Power
Point Präsentation berichtete
über unser Leitbild, Ziele und
Aufgaben. Ebenfalls stellte er
unsere Organisationsstruktur
dar und brachte Beispiele
unserer Tätigkeit. Beeindru-
ckend für die Kameraden der
Berufsrettung war offensicht-
lich das anschließende Video
über unseren Flugtag.
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APFELSAFT-SPENDE
von Sven Dietel

Am 26.10.2012 haben die
Gründungs- und Vorstands-
mitglieder des Corps Saint
Lazare International Kom-
mando Deutschland Sven
Dietel, Hermann-Dietrich
Streit und Katja Dietel eine
Apfelsaftspende an den Kin-
dergarten in Marktzeuln
übergeben.

Auf heimischen Streuobstwie-
sen wurden über 600 Kilo-
gramm Äpfel gesammelt.
Diese wurden dann gepresst
und zu hochwertigen, einhei-
mischen Saft verarbeitet.

Der Kindergarten in
Marktzeuln kann sich nun-
mehr über 300 Liter Saft freu-
en, die von den Kindern in
den nächsten Monaten ver-
braucht werden können.

Der Kommandant des CSLI
Deutschland Sven Dietel ging
auf die gute Arbeit des Kin-
dergartens in Marktzeuln ein
und freute sich, dass seine
Hilfsorganisation dem Kinder-

garten unter die Arme greifen
kann.

Dietel stellte auch kurz das
CSLI Deutschland vor.

Das CSLI ist eine unabhängige,
private Hilfsorganisation nach
den Idealen und im Geiste des
Heiligen Lazarus. Die Mitglie-
der verbindet die Aufgabe
anderen Menschen Freude zu
bereiten, Katastrophenhilfe
zuleisten, behinderte Men-
schen zu betreuen und Ob-
dachlosen zu helfen. Alle Mit-
glieder sind ehrenamtlich
tätig.

Das CSLI wurde in Österreich
gegründet und nunmehr hat
man auch in Deutschland eine
größere Anzahl von
Unterstützern gefunden.

Abschließend dankte
Dietel seinem getreuen
Mitstreiter Hermann-
Dietrich Streit, der zu-
sammen mit seiner Gattin
Christel immer zur Stelle
ist, wenn er gebraucht
wird.

Anmerkung:

Das ist ein typisches Beispiel,
wie die Lazarus Union ohne
große Kosten Aktivitäten
setzt.

TOTENGEDENKEN
von Spectator

Am 6.11.2012 nahm die Mari-
nekameradschaft Erzherzog
Ferdinand Max (MK-EFM),
verankert im CSLI Navy Corps
der Lazarus Union und im
Österreichischen Marinever-
band, mit einer Delegation an
diesem Totengedenken teil.

Nach einer kleinen Feierstun-
de am Denkmal für „Freund-
schaft auf See“ und der An-
sprache des Präsidenten des
Österreichischen Marinever-
bandes, Obstdhmt a.D. Prof.
Baurat h.c. Dipl.Ing. Karl
Skrivanek, fuhren die Teil-
nehmer mit einem Polizeiboot
auf die Donau, wo ein Kranz
für die verstorbenen Kamera-
den den Fluten der Donau
übergeben wurde.

Im Anschluss danach war
noch Zeit, bei einem gemütli-
chen Beisammensein in der
Inspektion der Wasserpolizei
in kameradschaftlicher Ver-
bundenheit zu plaudern.
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PROJEKT-VORSCHAU 2013
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PARTNERSCHAFTSURKUNDEN
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An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Mitgliedern, Freunden und Unterstützern der
Lazarus Union nochmals bedanken. Jeder kann etwas tun. Schaffen wir gemeinsame
Perspektiven!
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